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Da sagte der Schüler, die Lehre ist dasmal kurz und lautet:



„Wer will verbrühn den Nachbarsmann,

fing meistens klüger sonst was an;

denn wenn ers nicht genau beschaut,

verbrüht er sich die eigene Haut.




Hierauf sagte der Student, er wüßte wohl ein artiges Kunststück, wie das mit dem Briefe; da brauchten sie gar nicht lesen zu können, sondern könnten es selbst mit anschauen und dabei mitspielen, aber das könnt er ihnen vormachen, wenn sie einwilligten und es zufrieden wären.

„Nur drauf; nur angefangen, lieber Herr Schüler, jauchzten die benebelten Bauern, das soll ein wahrer Spaß werden, wie auf einer Hochzeit; nur frisch.“

Da schritt der Schüler vor den Zechgästen im Kreise herum und machte vor dem Munde eines Jeglichen einige Zeichen in der Luft und sprach wunderliche Reime dazu, die lauteten aber also:



„Die Zung und auch die Katze

sind Thiere; schlau genug,

wie man die Andern kratze

sich selber krau die Glatze –

die Zung und auch die Katze,

sie könnens Zug um Zug,

die Eine mit der Tatze,

die Andre mit dem Spruch.

Die Zung und auch die Katze

sind doch nicht schlau genug,
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